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Positive Bilanz der 10. Ausgabe des EMOP Berlin – Letzte Ausstellungstage der 
Jubiläumsschau 
  
10. EMOP BERLIN – EUROPEAN MONTH OF PHOTOGRAPHY 2023 
02. – 31. Mä rz 2023 

 
Der EMOP Berlin 2023, veranstaltet von Kulturprojekte Berlin, hat mit seinen rund 100 Partner*innen 

über den ganzen Monat März hunderttausende Besucher*innen für die Fotografie in Berlin und 

Potsdam begeistert. Noch bis zum 31. März ist die Jubiläumsschau anlässlich der 10. Ausgabe des EMOP 

Berlin Touch. Politiken der Berührung des EMOP 2023 im Amtsalon zu sehen. Mit Arbeiten von 40 in 

Berlin lebenden Künstler*innen richtet sie den Blick auf Berlin als Zentrum zeitgenössischer 

Kunstproduktion. Viele weitere Ausstellungen laufen über den Monat März hinaus weiter und bieten 

Führungen, Künstler*innengespräche und weitere Anlässe, die einladen sich mit Fotografie 

auseinanderzusetzen.  

Dr. Klaus Lederer, Senätor fü r Kültür ünd Eüropä: „Der EMOP ist für mich immer ein Highlight im 

Kulturkalender und die diesjährige Jubiläumsschau Touch. Politiken der Berührung hat mich besonders begeistert 

– großartige Bilder in toller Umgebung! Seit 20 Jahren gelingt es dem größten deutschen Fotofestival, die aktuellen 

Entwicklungen in der Fotografie in zahlreichen Ausstellungen zusammenzuführen und damit ein erfahrenes 

Fachpublikum sowie fotointeressierte Besucher*innen gleichermaßen anzusprechen. Entstanden ist der 

europäische Monat der Fotografie mit der Vision, ein europäisches Netzwerk von Fotofestivals ins Leben zu rufen. 

Ein Netzwerk, dessen Bedeutung gerade in so unruhigen Zeiten wie diesen deutlich wird und das es zu erhalten 

gilt.“ 

 

Moritz van Dülmen, Geschä ftsfü hrer Kültürprojekte Berlin: „Eine Stadt ganz im Zeichen der Fotografie, das war 

der EMOP Berlin! Mit weit mehr als 100.000 Besucher*innen konnte sich Berlins Fotofestival erneut als 

Publikumsmagnet behaupten — für alle interessierten Fotografie- und Kunstliebhaber*innen genauso wie für das 

Fachpublikum weit über die Grenzen Berlins hinaus.“ 

Großes Interesse ünd Erwärtüngen richteten sich wä hrend der Opening Däys än Claudia Roth, 

Stäätsministerin fü r Kültür ünd Medien, die bei Ihrer Keynote im Amtsälon erstmäls ü ber eine inhältliche 

Schwerpünktsetzüng des geplänten Bündesinstitüts fü r Fotogräfie spräch. Weitere Themen wie Fotogräfie im 

Zeichen von Klimäwändel ünd Energiekrise, der Umgäng mit Archiven ünd die Folgen des Ukräine-Kriegs 

fü hrten zü änregenden Disküssionen.  

Püblikümshighlight wär neben den großen Aüsstellüngen zü Nän Goldin in der Akädemie der Kü nste ünd der 

dämit verbündenen Preisverleihüng des Kä the-Kollwitz-Preises än die Kü nstlerin, ünd der Williäm Eggleston 

Retrospektive bei C/O Berlin, die Sonderäüsstellüng Drängende Gegenwart. Der Blick der jungen Generation von 

Berliner Fotoschülen in der Leipziger Sträße, die bis züm 26. Mä rz insgesämt ründ 5.000 Besücher*innen 

sähen. Die Gemeinschäftsäüsstellüng von sechs Aüsbildüngsorten im Bereich Fotogräfie in Berlin ünd Potsdäm 

ünd einer Fotoschüle äüs Wien entspräch dem Wünsch des EMOP Berlin, jü ngeren Fotogräf*innen im Rähmen 

des Festiväls eine Stimme ünd einen Ort zü geben. 



 

 

Der nä chste EMOP Berlin findet im Mä rz 2025 stätt. 

 

Es gilt weiterhin freier Eintritt zür Aüsstellüng im Amtsälon. Eine Übersicht aller Orte, Ausstellungen und 

Termine finden Besücher*innen ünter www.emop-berlin.eü 

 

Der EMOP Berlin ist Mitglied des European Month of Photography (EMOP), ein eüropä isches 

Gemeinschäftsprojekt, dem derzeit äüch die Fotofestiväls in Brü ssel, Lissäbon, Lüxembürg, Päris ünd Wien 

ängeho ren. Bereits 2003 entständ äüf Initiätive der Berliner Pärtnerstädt Päris die Idee, ein eüropä isches 

Netzwerk von Fotofestiväls ins Leben zü rüfen. Ziele des Gemeinschäftsprojekts sind, die Züsämmenärbeit äüf 

eüropä ischer Ebene zü fo rdern, die internätionäle Fotoszene zü stä rken, den Aüstäüsch von Informätionen ünd 

Erfährüngen zü intensivieren ünd jünge Kü nstler*innen zü ünterstü tzen. Im Frü hjähr 2023 werden die Festiväls 

in Wien, Päris ünd Lüxembürg stättfinden. 

Presse- und Bildmaterial unter www.emop-berlin.eu/presse 

 

Der EMOP Berlin ist ein Projekt von Kulturprojekte Berlin in Zusammenarbeit mit Fotoinstitutionen in 

Berlin und Potsdam. Er wird ermöglicht durch Mittel der Senatsverwaltung für Kultur und Europa 

sowie des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). Die Jubiläumsausstellung wird 

gefördert von der Lotto Stiftung Berlin. 
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